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Aenigl. Pie vinzial⸗Jateltigenz⸗Lomtoir im Poſl⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 38 5. k 
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No» Montag, den 22. Februar 
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Angemeldete Fremde 
Auagekommen den 19. und 20. Februar 1847. . 

Die Herren Kaufleute Wilhelm Falkenſtein aus Manheim, Emil Wiefe aus 
Slauſchau, iog. im Hotel de Berlin. Die Herten Kaufleute A. Petzold und M. 
Neubauer aus Berlin, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Wernicke aus - 
Gummersbach, log. in den drei Mohren. Hert Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert aus 
Neuſladt, Herr Deichgräf G. Weſſel, die Herren Hofbefitzer Ziehm und C. Weſſel 
aus Stüblau, log. im Hotel de Thorn. > 


2 Bekannimach ungen. 
1. Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Milttairdienſt betreffend. 
Die unterzeichnete Commiſſion macht biemit bekannt, daß die Iſte diesjährige 
Prüfung der Freiwilligen zum 1⸗jährigen Militairdienſt Freitag, den 19. März e., 
Nachmittags 3 uhr, und Sonnabend, den 20. März &., Vormittags 10 Uhr, in 
dem biefigen Regierungs- Conferenz⸗Gebände ſtattfinden wird, N 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute; welche die Vergünſtigung des 
einjährigen freiwilligen Militairdieuſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſprüche 
zu haben dermeinen, aufgefordert: ihre Anträge ſchriftlich mit den in der Bekannt⸗ 
machung vom 20. Januar d. J. (Amtsblatt No. 5. pag. 20.) bezeichneten Atteſten 
unter der Adteſſe des Regieruags⸗Raths v. Schrötter ſpäteſtens bis zum 15. März 
c. bei dem Regierungs- Botenmeiſter Schikorr abzugeben. 
Danzig, den 15. Kebınar 1847. Sn a 
Königl. Departements⸗Commiſſton zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Milktalrdienſt. 
F 
Der hieſige Privatſchreiber Rudolph Sackersdorff, deſſen Perſon⸗Beſchreibung 
hierunter befindlich, ſoll wegen Unterſchlagung ihm anvertrautet Gelder zur Un⸗ 
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jetziger nicht zu ermitteln Baer 
Ea werden deshalb alle Elvil- und Militair» Behörden erſucht, den Rudolph 
Sackersvorff im Betretungsfalle verhaften, und ihn hieher in das hieſige Criminal⸗ 
Gefaͤngniß abliefern zu laſſen. . ; | 
„Danzig, den 19. Februar 1347. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Eg ni d l e m e n r. 
1) Familiennamen: Sackersdorff; 2) Vornamen: Rudolph; 3) Geburtsort: Zem⸗ 
pelburg; 4) Aufenthaltsort: Danzig; 5) Religion: 9 re 6) Alter: 27 Jahr; 
7) Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 8) Haare: dunkelblond; 9) Stirn: hoch; 10) Augenbrau⸗ 


nen: blond; 11) Augen: braun; 12) Naſe: ſpitz; 13) Mund: gewöhnlich; 14) Bart: 


ſchwarz, unterm Halſe ſtehend; 15) Zähne: nicht vollzählig; 16) Kinn: ſpitz; 17) Ges 
ſichtsbildung: länglich; 18) Geſichtsfarbe: blaß; 19) Geſtalt: klein und unterſetzter 
Statur; 20) Sprache: deutſch; 21) Beſondere Kennzeichen; nicht bekannt. 
u Bekleidung. 5 5 
1) Braun tuchener Wienerrock. 2) Schwarz kuchene Hoſen. 3) Blau ſeidener 
Shawl. 4) Schwarz tuchene Mütze mit einem ledernen Schirm. 3 
AYVERTISSEMENT. 
3. Holz⸗Auction im Grebiner Walde. 
Mehrere hundert Stück Nutzholz und zwar: ganz vorzügliche Eſchen, Ahorn, 
Rüſtern, Eichen u. f. w., ſowie Stangen aller Klaſſen, Brennholz in Kloben, Knüp⸗ 
pein und geputzten Reiſern und Strauch, aus dem Grebiner Walde, follen in noch 
zwei Auctionen: a RR 8 865 2 
Donverſtag, den 25. Februar, und 
Donnerſlag, den 4. März 1847, 
an Ort und Stelle verſteigert werden. g 
Die Termine zur Abfuhr werden rückſichtlich der einzelnen aufgeſetzten Haufen 


Breunholz⸗s in der Lieltatien beſtimmt werden, jedoch detgeſtalt, daß als letzte greift 


nut viet Wochen dewilligt werden konnen. 5 7 
Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und die Rodung den Käufern 
überlaſſen. ; 2 in 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 25.) 26. Februar 1847 
und 4., 5. März 1697 im Föͤrſterhauſe zu Grebin, von da ab auf der Kämmerei⸗ 
Haupt⸗Kaſſe zu Danzig. f 2 
Von den Lieitatidns⸗Terminen ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz für 
Rechnung und Gefahr der Käufer. — N 5 
Anfang der Auction 9 Uhr Morgens. 
Danzig, den 16. Februar 1847. : 
N Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. 
n . Br 
42 e e erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, von einer 
gefunden Tochter, zeigt hiertait engel enſt an det Zimmermeſſter Hachen f 


terſuchung u aft ogen werden. Er at fid jedoch von hier entfernt, dan ai 
Wehe A ee e hat fich n hier entfernt," und sein 
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5. Den heute Nachmittag um 2 Uhr nach zurückgelegt do ſten Lebeusjahre 
an Altersſchwäche erfolgten Tod ihrer Mutter, Groß und Schwiegermutter, der 
Frau Dorothea berw. Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſair Stopffel geb. Becker, zeigen er 
gebenſt an a die Hinterbliebenen. 

f Danzig; den 20. Febtuar 1847. a / 

6. Den am 19. Febr., Morgens 9 Uhr, nach langen Leiden erfelgten ſanften Tod 
der verwittweten Frau Regiſtrator Berg, Johann Sophie geb. Guttke, im 6dften 
Lebensjahre, zeigen betrübt an die Hinterbliebeuen. 


Eiter ariſche An felgen. 


SEHR SCHERE SERIE FE sun 21 r eee 93700505 


7. Durch L. G. Homann's Kunſt⸗ und Busbhandlung, Jopen⸗ =“ 
No. 598,, iſt zu beziehen: 


Dr. Carl von Rotteck's 
geſammelte Schriften, ſein Nachlaß, 


Brieſwechſel und vollſtändige Biographie; 
herausgegeben von feinem Sohne, 
Dr. Hermann v. Motteck. 

5 ſtatke Bände (Ldprs. 10 rtl.) 


jetzt für 2 Toter 6 Sübergröfchen, Srofigiet, 
Ferner: Das mit hericher Stahlſtichen illuſtrirre Prachtwerk: 
i : €. Strahlhelm's & 3 % 
Allgemeine Geſchichte der letzten 50 Jahre, 
von 1789 au. Mit vielen Srahlſtichen. 5 
Vollſtändig in 16 Theilen (Ladenpreis 65 Thlr.) 
b jetzt für 1 Tölr. 15 Sgr. „ 
Werden beide Werke zuſammen genommen, fo keun die oben genannte 
Buchhandkung ſolche fur 202 1 
3 Thaler preuß. 1222 b 
I eilaſſen. Ver ſolchem Preiſe dürften gefällige Beſtellungen 54 beſchlen⸗ 
F nigen fein. Auf den hohen Werth beider Werke darf wohl nicht erſt auf⸗ 
3 merkſam gemacht werden. a . 
EFF 
6. ice = 3 gegenwärtiger ſtändiſchen Verfaſſang iſt das weltberühmte 
claſſi : 
Staatslexikon von Notte und Welcker 
jetzt eee jeden Staats bürget, für hohe und niedere Beamte, Geiſtliche, 
Dfficiere, Gutsbeſitzet u. ſ. w., ed, ertheilt bekanntlich über alle Berbsliniſſe des 
cenſtitutionellen Staates gründliche Belehrung, und erörtert alle Fragen des Staats⸗ 
5 1) 


2 
7 


3 


Dr 


u ret r e dy l dl dr d er le l er d lr e ds l l. b 
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haushaltes und der Politik auf eine allgemein faßliche Weiſe. Die 2te Auflage, 
welche jetzt erfchienen, it à 15 Sgr. a Heft in allen Buchhandlungen zu haben, in 


f Danzig en D. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 
Son, rn f 
8 Das auf der Olivaer Vorſtadt hieſelbſt (hinterm Stifte) sub Servis⸗No. 
564. gelegene Grundſtſick, beſtehend aus ; 
a, einem maffiven Wohngebäude, - 
b, 5 REN gelegenen Wehngebäude mit Seitenbau in ausgewauertem 
achwerk, 5 
e, einem Wohnharſe nebſt Stall, 
d, einem an der Straße gelegenen Stallgebäude, 
e, einem daneben gelegenen kleinen, in Fachwerk erbauten Wohngebäude, - 
t, einem zu diefen ſämmtlichen Gebänden gehörigen Hofplatze nebſt Einfahrt, 


“ 


"Fol auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu iſt auf 


Dienſtag, den 23. Februar d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe anveraumt und werden Kaufliebhaber hiezu eingeladen. Befitzdoku⸗ 
mente und Bedingungen ſind einzuſehen bei 5 > 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
10. Sollte Jemand aus Verſeben auf dem am 16. d. M. im „Prinz von 
Preußen“ ſtattgefundenen Valle ern Paar ſchwarze Atlas⸗Schuhe mitge⸗ 
nommen haben, fe bitter man, fie Dienergaſſe No. 142. abzugeben. 


11. In einer lebhaften Gegend der Stadt if eine Wohnung nebſt Ladenlocal, 


in welchem bis jetzt ein Seide⸗ und Bandgeſchäft mit Erfolg betrieben worden und 
welches ſich auch zu einem Maaufacturgeſchäft fo wie zu jedem andern Delailgeſchäft 
eignet, zu vermiethen. Das En ift in den Mittagsſtanden zwiſchen 1—3 Uhr 
in der Paradiesgaſſe No. 867. 1 Treppe hoch, zu erfragen. N 
12. m Ein Caudidat, muſikaliſch, ſucht in der Gegend Dauzigs eine Haus⸗ 
bbrerſtele Desfallfige ſchrifrlicbe Adt. mie Angabe der Bedingun⸗ 
gungen d. Verhältniſſe nimmt die Exped. d. Dampfboets an unter Littera A. B. 
13. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich 
am hieſigen Orte als Schuhmachermeiſter crablünt habe, und bitte ganz ergebenſt, 
mich mit in dieſem Fache vorkommenden Arbeiten gütigſt zu beehren, verſpreche 
prompte und reelle Bedienung unter möglichit billigen Preiſen. f 
f Danzig, den 20. Febrnar 1347. F W. Reifs, f 
5 i 5 wohnhaft Röpergaffe No. 473. 
14. Ich warne hiemit einen Jeden, meiner Frau auf meinen Namen etwas zu 
5 f H. A. Bruhns. 
15. Neue Gammiſchuhe werden gemacht und Alle reparirt am vorſtädtſch. Graben 
No. 399., bei C. L. Hilger, billig und aufs Wort. 8 f 
16. Ein gut erzogener Burſche, der Maler werden wil, kann ſich melden Heil. 
Geiſtgaſſe No. 756., beim Maler Rehberg. b 5 
17. Em Grundſtück mit 6 Wohn. iſt Petershagen z. v. Näh. Böttcherg. 1060. 
18. Pfaffengaſſe 827. werden Handſchuhe gut, geruchfrei gewaſchen u, gefärbt. 


\z 
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tr UAE RUnd dunn un Baunnmunnaüsutnnun 
19. Theater Anzeige. AR ik 
3% Montag, den 22., 3. 5. M.: Der Zauberſchleier. 3 = 
I Dienftag, den 23. (Auf Verlangen) 3. dren M.: Eine Familie. 
3% Mittwoch, den 24. (Abonn. zuspendu) Zum Benefiz für Hin. Mayerhöfer, 4 
> 3. e. M.: Pantoffer und Degen. Laſtſpiel in 4 Acten 2E 
3% von Holbein. Hierauf z. e. M.: Don Juan u. Juſte. Pau- 
17 deerille in 1 Act von Hahn. Mnſik von Stiegmann. 45 
2 Die geehrten Abonnenten belieben ſich wegen Beibehaltung ihrer Plätze & 
3% bis Mittwoch 10 Uhr gefälligſt zu erklären. g 3% 
3 ER F. Een e. * 
Anme nutunandnun 
20. Sonnabend, den = März 1847, 5 
a a U 
in der Reſſource Concordia, 
Anfang 71 Uhr, ö 
zur Nachricht für die verehrlichen Mitglieder angezeigt durch 
i das Comité. 5 


21. In meiner Manufacturwaaren⸗Haudlung it zu Oſtern 1 Stelle für einen 
Lehrling offen. Wo erfährt man Brodbänkengaſſe 714 3: 
22. Ein Fortepiano iſt zu vermiethen Breitegaſſe No. 1201. 


23 Auf trocken eichen Klebenholz, den Waldklaftet 6 ril. frei vor des Käufers 


Thür wimmt Beſtellungen an F. A. Durand, Langgaſſe. 

24. Eine kl. gold. Kapfeltuchnadel mit Perlen beſetzt, iſt am 18. muthmaßlich 
vom Theater bis zur Altſtadt, oder auch bis zur Johanaisgaſſe verlosen gegangen. 
Mer fie kl. Mühlengaſſe 341. abreicht, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


25. Es wänſcht eine Nätherin noch einige Tage in der Woche, den Tag für 


2 sg. beſchäftigt zu fein Röpergaſſe 461. 


. EYE 8 
26. Poggenpfuhl 390. iſt e. Hange.⸗Et. n. all. Bequeml. a. ruh. Bew. 3. vm. 
27. Breilgaſſe 1201. find 2 Stuben, Küche, Speiſekammer u. Boden z. verm. 
28. In dem Haufe Langenmarkt No. 423. iſt die Ite Etage, zu welcher 3 
heizbare Stuben, 1 Cabinet, Küche, 2 Böden u. ein kleiner Keller gehören, zu Oſtern 
r. Z. zu vermiethen und Vormittags von 11—1 Uhr zu beſehen. \ 
. Baderıt Weichſelmünde. 


In meinem Haufe No. 52. zu Weichſelmünde find, für die diesjährige Bas 


dezeit, vier Steben, zuſammen auch einzeln zu vermiethen. 

Theoder J. Tandsberg, Johannisgaſſe No. 1296. 
30. Nengarten find 2 bis 3 Zimmer partetre mit Eintritt in den Garten an einz. 
Henen od. Damen v. Oſtein ab zu vermiethen. Näheres Jopeng. 742., 1 Tr. 5. 
31. Anfange Fleiſchergaſſe 152. find 2 oder 3 Stuben, Küche u. Boden mit 
eigener Thür an ruhige Bewohner u. 2 Stuben mit Meudein zu vermiethen. 
32. Wollwebeigaſſe 1987. find 3 Zimmer nebſt Küche im Canzen auch getbeilt 
zu Oſtern oder Johanni zu vermiethen. Näheres Wollwebergaſſe 551. 
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33. In einer der lebhafteſten Straßen der Rechtſtadt iſt ein Ladenlokal nebſt 
Wohngelegenheit parterte, wegen feiner vorzüglichen Lage zu jedem Gefchäft ſich 
eignend, zu Johanni zu vermiethen. Reflekranten belieben ihre Adreſſe mit V. X. 
bezeichnet im Intellieenz⸗Comteir einzureichen. f >: 
34. Langefuhr No. 86, iſt eine bequem eingerichtete Wohnung mit 3 bis 4 
„Stuben, Eintritt in den Garten und Sommerhaus für den Sommer und auch für 
das ganze Jahre zu vermiethen. % 
25. Holzgaſſe find Wohnungen, jede von 2 freundlichen Stuben nebft Küche 
u. Zubehör, zu vermiethen. Näheres Vorſtädtſchen Graben No. 2057. 
36. Goldſchmiedegaſſe No. 1098. find Wohrungen zu vermiethen. 
37. Altſt. Graben No. 443. find in den 2 neu erbauten Häuſern die Iſte Etage, 
2 Stuben nebſt Kabinets, Küche, Keller nebſt andern Bequemlichk. zu verm. 
38. Seifengaſſe 950. iſt ! Zimmer nach der Langenbrücke m. Mend. u. Beköſt. 3. v 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


eee a e 
u” 22 die Regen⸗ um Sonnenſchirm⸗Fabrik > = 
von F. W. Dolchner, Schnuffelmarkt No. 635, 
empfiehlt, nach Empfang ſämmtlicher dies jähriger Schirmſtoffe, & 
welche zu neuen Bezugen in alleu Farben eine reiche Auswahl bieten und zur 3 
O gefülligen Anſicht bereit liegen, ihr reiches Lager von Re gen⸗ und 8 
= Sonnenſchirmen in den mennigfaltigſten Größen und neueſten Zeg- 
FM 15 a 55 15 ER ren werden aufs Kneiffte ausgefüh b 2 
ene Beſtellungen un eparatur, . eführt. 
Son RB 
40. Um eine Partie Spitzen, Tüll, Hauben ſtriche u. Hauden⸗ 
zeuge zu täumen, werden dieſelben ſehr bedeutend ante: dem 
Koſlenpreiſe verkauft bei J. M. Focking, 
RE + Erdbeermarti 1343, an der Eke des Breitenthors. 
41. D. Bandh. v. J. S. Goldſchmidt & C., Breitg. 1217. 


ſoll für auswättige Rechnung mit 3096 untet dem Koſteupreiſe nachſtehende Waa⸗ 
ten innerhalb 8 Tagen räumen, wie: Hauben⸗ u. Hutb., glatte 8. gemuſt. Netis, 
Tuns, Spitzen, Glacee⸗, Zwirn⸗ u. baumw. Handſch., Strümpfe, Kragen, Blumen, 
Crab, Tücher, Crepp, Tarlotan, Moulls, Strickb , Franzen, Knöpfe, Schnüre, Val» 
letten, Drathbond und noch viele andere Attikel. 


42. Recht ſchoͤnen Kabliau erhielt und empfiehlt 
das Pfd. f. 1½ ſg. F. A. Durand, Langgaſſe. 


43. Bir erhielen extra ſchwere ; 2 
chen⸗Leinwand, 6 wit 1 er Schm ae empfehlen Fön, € 
um Gebrüder Schmidt, 2883985 
ode ende GOGO oO 
En Ein Stück alten Jamaica⸗ * 
ein Legel Arrac de Goa, i | 
von vorzuͤglicher Gatt. u. für allerbeſte Waare tommit⸗ 
tirt, habe ich zum Verkauf. Um zu räumen ſtelle ich 
die Preiſe unter den Koſtenpreis u. offerire daher: 
d. Ant. Rum z. rt. 85 — d. Ank. Akrac rt. 20 — 
1 17. Ba 


1 


fa 7 „ „„ „ 2 fa „ r 77 2 
d. Champag. Fl., — 20g. d. Champ. Fl. „—16fg. 
Friedr. Mogilowskt, Hundegaſſe. 
45. Gute ſchottiſche Heeringe in . Jäßchen a 20 jgr. fird zu haben Hunde» 
gaſſe No. 274. er 3255 7 
46. Um noch vor dem Frühjahr mit meinem Vorrath von Damenmän⸗ 
— teln u. Bouruouſſen zu räumen, verkaufe ich ſolche weit unter dem 
Koſtenpreiſe. Ich mache Ein geehrtes Publikum ganz beſonders auf die Frühlahrs⸗ 
Mäntelchen gufmerkſam, da ſich unter denſelben mehre von feinem bedruckten Ca- 
chemit befinden, welche außerordentlich billig verkauft werden ſollen. , af, 
E. Fiſchel, Langgaſſe 401. 8 * 
47. Ein Parrhiechen Stearin⸗Lichte iy diverſen Größen verkauft um 
damit zu räumen billigſt Herrmanu Jantzen, 1. Damm No. 1124. 8 
48. Sehr ſchönes trocken büch. Klodenholz wie auch alle anderen Gattungen Brenn⸗ 
holz empfiehlr zu mäßigen Preiſen H. Zimmermann, Langefuhr. Auch ſind daſelbſt 
ſchöne geräucherte Würſte billig zu haben. f 5 


5 l 

49. Unt. d. Karpfenſeigen 1704. find gut einmarinirte Neunaugen bei 

Abnahme von 40—46 Schock, um damit zu räumen, für 1 rtl. p. Schock z. derk. 

50. 1 Kette feinſtes Gold 45 4 3 rtl. 5 far. pro At, 1 ſilb. Taſchenuhr, 1 gr. 

Spiegel find billig zu verkaufen vorſtädiſchen Graben No. 3089. EN 

81. Mit dem billigen Ausverkauf per zurückgeſetzten Waaren wird 

fortgefahren. J. J. Solms, Brodbänkengaſſe 653. 

52. Die erwarteten He rren⸗Huͤte find bereit® eingegangen ber 
Philipp Löwy, Lang- u. Wollwebergaſſen⸗Ecke. 


Nu 
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53. Pommerſche Spickganſe empfiehlt b F. A. Durand. 
51. Burgſtraße 1616. iſt ein alter Ofen zu verkaufen. f 
55. Beſten ſchottiſchen Steinkohlen⸗Theer erhält man biligſt Ol. Geiſtg. 960. 
a Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
56. Dienſtag, den 2. März d. J., Mittags 1 Uhr, ſoll im Artus hofe das Grund⸗ 
ſtück Häkergaſſe, sub Setvis⸗ to. 1452., unter vortheilhaften Bedingungen öffentlich 
verſteigert werden. Daſſclbe beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 7 aptirten 
Wohngelegenheiten, es wird in demſelben ein Troͤdelhandel getrieben u. gewährt 142 
rtl. jährliche Miethe. Bedingungen u. Beſitzdokumente ſind einzuſehen bei 
: J. T. Engelhard, Auetionator. 
57. Die am Zachthausplatze hieſelbſt sub Hypotheken⸗No. 5. belegene unter⸗ 
ſchlächtige Waſſermühle, welche bisher zum Betriebe eines Bohrwerks benutzt wur⸗ 
de, in einem 2 Etagen hoben Fachwerkgebäude von 26“ Länge und 20, Breite, ſoll 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich lieitirt werden. Es iſt hiezu auf 
D Dienſtag, den 23 Februar d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe ein Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Bedin⸗ 
gungen u. Beſitzdocumente können täglich bei mit eingelehen werden. 
: J. T. Engelhard, Auctionator. 


Wechsel- und Geid-Coura. 
> Danzig, den 18. Februar 1847. 
1 Briete. Geld. 8 Web. ſbegchrt 

5 B 3 n Friedriehado’r 
London, Sicht — . 4 405 TER 
ER Monat 200: ugustdo’r ....... 
. 1 Duecaten, neue 
Hamburg, Sieht. — e 


— io. Wochen 454 
Amsterdam, Sicht. . — 
— 79 Tage — 
Kierlin, 8 Tage — 
— 2 Monat... — 
Paris, 3 Monat 79 
Warschau, 8 Tage — 
— 2 Monat — 


Kassen Anweis. tl. 
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